
A m t V - ^ ' ' B l a t t .

^ ° ^ Donnersta3 den 2l>. U ^ r i l 18»7.

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
laot herabgelangten hohen Hofkanzl?i'Decre-
les vom 22. Februar d. I . , Zahl 36/^3 , hat
dtt k. k. allgemeine Hoffammer unterm Z. Fe,
bruar 16)7 folqcnde ausschließende Privilegien
«och dcn Bestimmungen dls allerhöchsten Pa-
tentes vom I ^ . März l832 zu verleihen befun,
den, als: -~ 1) Dem Mar l in Heger, Ma-
Ichtnist, wohnhaft in W«cn, Vorst'dt Wie.
den N r . 6Z1 , für die Dauer von einem Jah-
r e , auf die Verbesserung, Hauser und andere
Gebäude ganz m<t jchieferartlg gelegtem Z>nk
emzudcckiN/ welche Dachdeckung 2) weniger
Znt und Arbeit, als die Dächer aus anderen
blßhir hiezu verwendeten Metallen bcdü,fc; ^)
wcder Löchungen noch Einfalzungen nöthig ha-
be, wi^jene aus Kupfer, Eisenblech oder die
gegenwärtig aus Zink bestehenden Dacher; Q)
jeder Wl t tnung trotze, und weder Regen noch
Schnee eindringen lasse, da die Zinkblaiter
nach der neuen Velblsstrung nur aus einem
achtzölligen Quadrate bestehen und schief.rar-
tig liegen, dahcr dieselben sich nlcht werfen
könncn; ä) keinen Farbenanftrlch bedürfe, da
fie von allem Nosse und Grünspan frei bleibe;
0) eine längere Dauer als jene uon allen übri-
gen Metalle,,, und selbst als die gegenwärti«
gen von Zink ucrfcrtigtcn Dächer, verbürge;
f) dem Zecspv'.s'gcn oder Aufreißen der Zink«
blatter nicht ausgesetzt sey, welches bei den ge-
wöhnlichen Dächern aus Metall S t a l l finde
und die Arbeit erschwere; ß) für olle wle im,
wer gebauten flcilen oder stachen Dacher an-
wendbar sey; 1,) lm Verhältnisse der übrigen
Dächer aus Metal l , z. B. Kupfer u. dgl. im
Pl-tlse billiger zu sschln, und hinsichtlich «hrer
Schwere einem Kupferdache glelch komme; end,
lich i) auch von allen übrigen Metallen auf
Schicfer-Art mit bestem Erfolge hergestellt wer-
den könne. — 2) Dem Earl L. Weilheim,
bürgerl. Epezerei-Waarcnhändler, Fabrikant

chemischer Product« und Bleistifte, wohnhaft
in W i e n , Stadt N r . y i ^ , für die Dauer
von dcel Jahren, auf die Erfindung und Ver-
besserung in Erzeugung der Graphit» Gl«fte
(Bleistifte), wodurch dieselben jeden Vorzug
des ausgezeichneten natürlichen englischen Gra-
philhs erhalten, sich eben so fe:n und haltbar
spitzen lassen, und auch in was immer für ei,
nem Grade der Weichheit oder Harte verferti»
get, d,e Eigenschaft besitzen, sanft oder kräf-
tig abzufärben. — Die Geheimhaltung der
Beschreibung wurde angesucht. — Z) Dem
S t . Romer von Kls,«3np,tzke, Chemiker und
landesbefugterZündrequisitenFabrikalU, wohn-
haft in W,en , S tav t N r . n o n , für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Verbesserung
der unterm /.. Januar i83/^ primltgirten PhoS-
phor-Fruliotis-Zündmasse, wonach di,s<lbe mlt
Weglassung elne« theueren, und Hinzusetzung
e«neö wohlfeilen Bestandtheiles billiger und ge-
räuschlos entzündlich bereitet werden könne.'-.-
Dle Geheimhaltung der Beschreibung wurde
angesucht. I n Sichert) its Rücksichten wurde
wider den Privilegiums, Gegenstand kein Le ,
denken erhoben. — 4) Dem Vlovs Anreiter
"- Z"renfeld> Porträtmahlcr, wohnhaft in
Wle l i , ^ t ad t N r . ^,02, für die Dauer von
zwe» wahren, auf d,e Erfindung, mittelst neuer
^orr,chtungen und Anlangen der Eisenbahnen,
^ w,e durch eine veränderte Wlrkung dcrMa»
jchme des Dampfwagens, al!eSte»gungcn,selbst
bis zu eins ,n zchn, mit voller 'W'r lung zn
überwinden, ohne einer fichendcn Zugmaschine
u. dgl. zu bedürfen, welche Vornchtungen dem
sonst,gen Gange der Maschine auf der Ebene
kc,n Hinderniß legen, wobei übrigens die volle
Kraft derselben b?i Steigungen nicht nur wirk«
sam erhalten, sondern auch concentrirt und
erhöh-et, andererseits aber von selbst e,n ruhi»
ger gemäßigter Gang der Wägen, welcher i«
Ansie,gungen unumgänglich nölhig sey, rrziclt
werde. — I n Slcherhnle.Rücksichten wu^e
wider den Privilegiums, Gsgenssand ktin Be-
denken erhoben. — 5) Dem Franz Me l2 ,
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wohnhaft in Wlen, Stadt Nr . 27g, und dem
Franz Gunold, wohnhaft in Nußdorf beiWien
N r . ^ 7 , für o,e Dauer von emem Jahre, auf
die Erfindung von Schiffen, welche mit An-
wendung elner Gewlchlkraft und eines sehr ein-
fachen Sllebwerkes sammt Flafchenzug sich
durch sich selbst »n Bewegung seyen, mit be«
deutender Kraft und Schnelligkeit auf, und
abwärts fahren, und verhältmßmäßig im Ver«
gleiche mtt anderen Kunst-Schiffen billig zu
stehen kommen. — D«e Geheimhaltung der
Beschreibung wurde angesucht. I n Encherheits,
Rücksichten wurde wider den Privilegiums-Ge-
yenstand kein Bedenken erhoben. — 6) Der
österreichischen Gesellschaft zur Beleuchtung mit
Gas in W i e n , Vorstadt Roßau Nr . i 5 ) und
25/», für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Verbesserung in der Erzeugung des Othl»
Gases, in Folge welcher 2) be» einem und dem-
selben Materialaufwand« und bei gleicher un-
verminderter Leuchttraft eine bedeutend größere
Menge von Gas gewonnen werde, als es bei
der bisher bekannten Methode der Erzeugung
des Oehl-Gases möglich war; und d) der Ap-
parat selbst, auf welchen sich diese Verbesserung
grünte, einfacher und zweckmäßiger als die
bisher bekannten, construirt sey, und eine be«
achtenswerthe Ersvacung an Brennstoff ge-
währe. — Die Geheimhaltung der Beschrei-
bung wurde angesucht. I n Glchcrheits-Rück-
sichten wurde wider den Privilegiums» Gegen-
stand kein Bedenken erhoben. — Welches h»er<
m,t zur allgemeinen Kenntniß gebracht w»rd.
— Laibach den Zo. März iLZ?«
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg',

Landes, Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Z e n o Graf v. G a u r a u ,

f. k. Gubermalrath.

I t a v t « unv lanVrechtliche Verlautbarungen.
Z. 438. ( l ) N r . 276/».

Non dem k. k. Gtadt- und L^ndrechte in
Krain >vnd bekannt gemacht: Cs sey über An«
suchen des Verlahcurators Dr. Andreas R a -
vreth, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dcm am 27. Februar 1837 hier in kaibach uer-
siorbenes, pensionnten Gubernlalrath Hrn. Io»
hann Nep. Fre,Herrn v. Buset, die Tagsatzung
ouf den 2?. M a , i 337 , Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. «Vtadt' und Landrechte
bestimmet worden, bei welcher alle Jene, wel-
cbe an onsen Verlaß aus was immer für einem
Nech'sqr>,lide, Ai'svruch zu stellen vermeinen,
solcycn 'oq<wlß anmelden und rechtsgllltnd dar-

thun sollen, widrigens sie die Folgen des §.
6 l ä b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach den 4. Apr i l l337«

3 7 ^ 9 3 . ( l ) N r . 80 Merc'.
Von dem k. k. krain. Stadt« und Land«

rechte, als Mercantll- und Wechsclgerichte,
wird bekannt gemacht, daß die bis nun bestan-
dene Handlungs - Di ta „Suppantschilsch A
K u l h " , »n dem dießgerlchtllchen Mcrcanti l-
Gcrlchtsprotocolle gelöscht, und qle,chzeltig
die Handlungs,F,rma: „Johann Nep. Gup«
pantschllsch" ftrotocolllrt worden sey.

Laibach am 11. April 18I7.

2 . 479- (2) N r . 2936?
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Krain wird zur Wlederbeseyung der erledigten
Registratorsstelle, mit dem jährlichen Gehalte
von I0Q0 st- E. M . , der Eoncurs'Termm auf
vier Wocyen, vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Eoictes m die Intell igenz-Blatter der
laibacher Zeitung, mit dem Bedeuten au?ge»
schrieben, daß die Bewerber um diesen Dienst«
Posten bis bah,« ihre Gesuche, und zwar b,e
bei einer andern Behörde Angestellten, durch
ihre vorgesetzte Stel le, nnt Nachweisung der
Sprachkenntmsse und mtt der Anz?«g?, ob sie
mit irgend iinem Beamten dieses Stadt« und
Landrechts verwandt oder verschwägert sind,
zu überreichen haben.

Laibach den , 1 . April 16)7.

Aennliche Verlautbarungen.
Z. /^87. (2) 3tr. 235/ .

V e r l a u t b a r u n g .
We»l um das Anton Raablsche Gnidenten-

Stiperidium, im jahrlichen Ertrage von 806 . ,
für das Jahr i356 sih kein Gtud'erendec
aus der Verwandts^aft des Stifters oder sei<
nec^Gattmn gemeldet h«t, so wird dlescr Bt^f«
tungsdetrag nach den dießfäü'gen BelUmmun»
gen dts Fundators, und zwar die eine Hälfüi
des Iahresbetragcs pr. /^0 st- zur Hnrathliaus«
stattung für eine armZ, gesittete Büvqcrstoch-
ter von T^ibach, und die andere Äälfte des
Jahres-Ertrages pr. ^o st. zur U.-!t,rstüy'>,n.i
für eine arme Bürgerswitwc dieser Provm;ial-
Hauptstadt verlikher,. — Diese Ausstattung?«
Bt l f tung wird einer Nürgerstochter ocrl'ehen,
welche die vollzogene Trauung in dem I^dre
16)6 nachweisen w i rd , und noch ke«ne St i f -
tung erhalten hat. — Das W«tweli-Zl,v?lit
dium vr. ^0 ss. aber kann eme jener Büc-
gers-Witwen dieser Provinzial' Ha^vtsiadt «r-
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halten, die sich dermal des Genusses einer
St i f tung nicht erfreuet. — Zum Btttconcurse
bei dem Ttadtmaglstrate, als dem Patron d»e,
ser Gt l f tung, rvlrd dle^rlft b«s<3nde des nächst-
kommenden MonatS Ma, bestimmt. — Stadt-
magistral Laldach am !2 . Npr,l l 6 )7 .

Z. 433. (2)" " "
B e k a n n t m a c h u n g .

3 " Fl>lge der hoh^n G'bermi l - Anord-
nung oom 6. October igZ6, Z. 25292, wlid
der Garten des hicrortigen Krankenhauses nach
der Lange mit emcr Bretterplanke, und nach
dcrBrettemlt einem Otackelengnter abgetheilt
werden, wofür d;c Kosten auf den Gesammt-
bctrag von 566 fl. 53 kr. E. M . buchhalterisch
adjuiUrt worden sind.

Die Herstellung dieser Verplankuna sammt
der Lieferung des dazu erforderlichen Mater,a«
les wlrd »m Lltitatlonslvege h'sitangegebln,
und die dießfalllge Minuendo» Versteigerung
am 26. Avri l 1337, Vormittags um lo Uhr
»n der Amtskanzlei der hiesigen k. k. Staats-
und Local- Wohlthäligke,ts,Anssalten.V?rw2l-
tung abgehalten werden; wozu d,e Unternch»
mungslustigen zu erscheinen mtt dem Bemerken
eingeladen werden, daß die dleßfalligcn Ll'cita,
tionsiVedingnisse bei der obc;edabten VirwÄl»
lung in den nor- und nachmittägigen Amts»
stunden täglich eingesehen werden können.

K. K. S taats , und Local, Wohlthätig,
keits-Anstalten« Verwaltung zu Laidach am
l ^ . Avri l 16)7.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ^77. (5) . Nr. " " / ^

E d i c t .
Bo!N vereinten Bezirksgerichte Münl'endorf

rrird hclaunt gc,nacht: Es seye über Ansuchen des
Franz Tschcrnouscheg uon S t . Gcorgen bei Reichen»
egg in der Steycrmark, lvcgcil aus dfm w. ,ä .
Vergleiche ^^0. Zc). December »355 schuleigcn
^7ss., die crccutlueFel'.klechung dcK, dcm M'ch^cl
Stamzer gehörigen, zuOderfcld 5ub Consc. Nr. 12
liegenden, derPfarrlirchengült Ncul suburb .Nr .4
tienstbarcn, auf 46!) ft. 3n kr. geschäytcn Hauses
sammt G.irten bewilliget, und cö scyen zu ^crcn
Bornahine eic Togsal^ungen auf den 2. J u n i ,
'- Ju l i und 3. August d, I . , jederzeit Vormittags
von- l) bis ^2 Uhr im Ölte dev gedachten Hauses
mtt dem Anhänge besiiinmt worden, daß die zu
veräußernde Realität, falls solche bei der ersten
und zweiten Felldicthung nicht um oder über die
Schätzung verduft w, rd , ^ i der dritten Feilbie»
,hungutc,)!ay',l>^ auch unter ter Sä'ätzung hintan»
gegcden werden rvüree.

/ , D,? Ll^llal'.)t,öd^ingnisse, dc>s Schähungs-
protocol! und 0i,' G,rundbucdSextract können vor»
läusig in der .^n^In''cmgeschen werden.

Bezirksgericht Münl'cncclf den io . April 1L37.

Z . 4?3. (3) . ' Nr . 906,
E d i c t ,

Von dem Bezirksgerichte Rcifnih wird hiemit
bekannt gemacht: (Zs sey auf Ansuchen der Ursula
Wldcrrvohl und des Stepban Orashem, Bo rmün .
der des minderj. Franz W>dclwol)l> in den licila«
tionstveisen Verkauf der, dcm seligen Gcorg Wi»
dcrirohl gehörigen, dcr löblichen Herrschaft Rcifniß
L"l) Uid. Fol. 3^ ' zinöbaren V^ Kaufrccbtshude
sammt Zugehör Und des Modilalö gewilliget, zur
Bornahme derselben der Tag ^,fden 22. April l I .
Vormittags um 9 Uhr in Viiederdorf bestimmt,
und der Ausrufspreis dieser ^ Hübe sammt Zuge-
hör auf 6c)o ft. /io kr, angesetzt worden.

Wozu alle Kausiust'gen am selben Tage zur
bestimmten Stunde erftdeinen zu nullen mit dem
Bemerken eingeladen si"d, daß die diehfalligcn
Bedingnissc hierorts eingesehen werden lönnen.

Bezirksgericht Ncifnih den tt. Apri l 1Ü07.

Z . 43. , (3) Nr . ^ / . . ,7
E d i c t .

Vor dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
mannsdorf haben aNe Jene, welcdc aus den Nach«
laf, des am 2». November i656 zu Nenmarkll l>!»
ll'.!l?5!alc> gestorbenen ^ederermeisters nnd Hausbe-
stycrs Aler Iaccb M ^ y , entweder als Gläubige
oder ans so»ss irgend einem Nechtsqrunde Ansrr l»
cdc zu,stellen vcrincinen, am Ü. M^i d. I . sogc-
wi j ; zu erscheinen und dieselben rechtskräftig dar.
zulhun, widrigens ,1<? sich ^ie F^Iqen des §. «>4
alig. d. G. B . nur fich selbst zuzuschreiben haben
werden. '

Vereintes BezirksgeriHt Radmannsdorf am
' . Apri l ,657.
,̂- . ' ' ' v - — - — ' ^ - ' "> . ^ .
2 - <'7- (3) ' Nr . 699.

E d i c t .
Alle Jene, rreiche auf den N, l ! laß ter zu

Ncustadtl am 7. Ju l i il)56»I) into5,a!ci verstorbenen
Frau Johanna v. Fichtenau, aus was immer für
einem glechtSgrunde Ansprüche zu stellen vermei«
nen, over zu solchen was schulden, haben zu der
auf den 2. Jun i i t t I ^ Fsüh um 9 Uhr angeordneten
^qutdalionötcgs^^ung ror diesem Bezirksgerichte
sogcwlh zu erscheinen und ihre Ansprüche reä'lsqel.
tend zu machen, als sic sich widrigen5 die Fols.en
des Ü14. §. b.G. B . selbst deizumessen hciben rrerden.

Delegirtcs Bezirksgericht Rupertshof zu Neu»
-siadtl am 5 . . März .357.

Z- 4?5. (5) ud ^x ! , .N r . 4 ,2 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
(Zottschee rrird dem abncsenden und unbekannt u?o
bejindlichcu Johann Ostermann ^on Untenreljen-
dach H. Nr . ü , durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacdt: Es habe »rider ihn Johann Weber »on
Pröse bei diesem Gerichte unterm 3>. December
iÜ55 eine Klage, rrcgen, aus dem Schuldscheine liclu.
5. M a i ,835 schuldigen 3oÜ ft. 27 kl. 6 . M . ange»
bracht, worüber die Neassumirungstagsahung auf
den ,. Ju l i l, I . um 9 Uhr Vormittags angeordnet
worden ist. Dicjcs Gericht, dem dcr Ort seines
Aufenthaltes unbekannt isi, und da er vielleicht aus
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dcn k. k. Srblandcn abwesend seyn könnte, hat auf
seine Kcsien und Gefahr den Herrn Lorenz Glaser
v. Goitscdce zu seineni Kurator aufgci'ieli't, mit wrl»
chem die angebrachte Rechtssache nach der fur die k. k.
Erblande desiiinnitcn Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Derselbe wird daher
dessen durch gegenwärtiges Edict zu dem (Hnde erin«
nert, daß er allenfalls zu rechter Zcit selbst zu er«
scheinen, oder de,n genannten Kurator seine 3iechts>
dehclfe an Handen zu lassen, odrr aber sich selbst
cinen andern Saä » ilccr zu bestellen und diesem
Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in
alle die rechtlichen ordnungsmäßigen We.,e einzu»
schreiten wissen möge, die er zu seiner Vcrthcidi»
gulig dicnsam finden würde, widligenlasls er sich
sonst die aus seiner Verabsäumung entstehenden"
Folgen ftlbst bcizumcsscn haben wird.

Bezirksgericht Gouschec den 2». März iöZ7.

Z . 472. (3) Nr . 903.
E d i c t .

Bon, dem Bezirlögcrichte Reifnitz wird hiemit
allgemein kund gemacht: Es seyen zur Anmeldung
und Liquicirung ccs Activ« und Passiv'Standes
nach Ableben nachstehender Personen, die Hagsat»
zu»gcn ausfolgende Tage, uno zwar: auf den »<).
April d. I . Vormittags nach Anton Drobnizh von
Oberdorf; auf dcn 2>. April l . I . Vormittags nach
Anton Parthe von Maascrn; auf den 2,. 'Apri l l.
I . Vormittags nach Johann Primoseh v. Maasern ;
auf den 24. Apri l l. I . Vormittags nach Thomas
Schober von Masern ; auf den 25. April l. I . Vor«
mittags nach Paul Wit l inc von Maasern: auf den
25. Apri l l. I . Vormittags nach der Anna Koplau
von Il ieccrdülf; auf den 2Ü. Apri l l. I . Vormit»

, tags nach Franz Pcltcln von Reisnil); auf den 26.
Apri l l. I . Vormittags nach Andreas Klun von
3icifnitz; auf den 29. April l. I . Vormittags nach
Pau l Pl> !..tttz v. Maascrn : auf den 29. Apri l l. I .
Vormittage nach Andreas Basynik von Maasern;
auf cen 2c>, April l. I .Vornnttags »lach Ioh , Bashnit
Vcn Maa'screben ; auf den 5. M^ i l . I . Vormittags
nach Mathias Pettck von Oberdorf, in dieser Gc-
»lchlökanzlci bestimmt rrordcn.

Es haben daher alle Jene, welche zu obigen
Verlässen ecwa« schulden oder hieran etwas zu for»
dern haben, an odbestimmten Tagen sogcwih an>
zumeldcn, als rridrigcnä die Activ - Beträge im
Rechtswege eingetrieben, die Verlässe gehörig ab«
gehandelt, und den betreffenden Erben cingcant«
wcrlct werden würden.

Bezirksgericht Rcifnitz den 3. Apri l iüZ7.

Z . ^ '9 - l5)
Alle Jene, welche bei dem Verlasse des am

2 ^ . M 5 n c>, I . zn Primskau nää?si 5vrainburg ver-
stordcncn Grundbesitzers Mar t in Koschnig, als Er-
ven odcr als Gläubiger einet, Anspruch zu stellen
vermeine» , hcidcn sildcn bei Vermeidung der
im §. 8>4 d< G. B . ausgedruckten Folgen, dei der
am 9. M a i d. I . , Vormittags um 9 Uhr ange-
ordneten Amncttungstagsahung geltend zu machen.

K. 5i. Ve.irkögcricht zu Krainburg den ü .
Apri l iäZ7.

2- 47ä- (3) N^. ,8
E d i c t . ^

Von dem Bezirksgerichte Reifnitz wird hiemit
allgemein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen deä
Hrn. Franz Detcla, als Vcrmögensverwalter der
Joseph Dedclakiscden Eoncursmasse, niit E inwl l l i .
gung sämmtlicher (Zoncursgläubigcr, in die öffent-
liche Feilbicthung der, zur Eoncursmassc gehörigen,
der Herrschaft Reifnih ölik Urb. Fol. 95 dienstbaren,
auf 693 ft. 4« kr. gerichtlich geschätzten Hauses
sammt Grundstücken, und der in Bokovza liegen,
den, der Pfarrhofsgült Äcifnitz dienstbaren, auf
45 fl. geschätzten Wiese gewilligct, und zur Vor-
nahme derselben eme einzig Tagsahung, und zwar
auf den 2b. Apri l I, I . «,n ,0 Uhr Vormittags i l l
Loco Re.sn.tz mit dem Beisätze bestimmt worden,
daß, wenn obige Realitäten bei derselben nicht so.
gleich um oöcr über den Schätzungswcrth an M a n n
gebracht werden könnten, auch unter dem Schäl«
zungswcrthe hmtangcgebcn werden würden.

Die Licilationsbcdingnifseund das ScbähungZ.
protocol können täglich in dieser Amtskanzlci ein»
gcsehcn werden.

Bezirksgericht Rcifnitz den ,0. Apri l »637.

Z. 460. (3)

I m Hause Nr. 54 in der
Elephanten-Gasse ist eine über-
führte viersi tz ige Kalesche,
die mittelst eines Vordaches
auch als Reisewagen eingerichtet
ist, aus freier iHand zu verlau-
fen.
Z. 1867. (ä?)

Leopold Paternolli, Inhaber einer
wohlassorNrtm B l l c h - , Kunst - , Musikal len-
und Schreibmaterial ien-Handlung tn Lai-
bach am Hauptplaye, welche siets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in dicscn Fächern
verschen ist, empfiehlt sich hieimt zum gezeigten
Zuspruch und zur Besorgung jcdcr schvlftllchcn
Bestellung. Dem Lesepublicum derProvinzKraln
und der Hauptstadt L a i b t t ä ) empfiehlc er auch
zurgcneigtenThcilnahmöseitieLeihblbliothek/
welche 5 0 9 7 B a n d e ohne dlc Dublet ten
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dcmn
aucl) eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedi:iglln-
gcn sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag alsauf ttTage, i Monat, Halbjahr
und 1 Jahr, nach Belleben taglich abonmrcri.
Die Eataloge kosten zusammen Zokr. , können
aber auch gratis emgeselM werden.


